










Herzklopfen. Freudentränen. Gänsehaut.

Glück und Begeisterung.

Emotionen öffnen Menschen.

Wer fühlt, versteht.

KölnKongress hat den Raum und schafft die 

Atmosphäre, die Ihre Veranstaltung zu einem 

unvergesslichen Erlebnis werden lässt.

f ü r  e m o t i o n e n

raum

KölnKongress | fon +49 2 21 . 8 21 - 21 21 | www.koelnkongress.deKölnKongress | fon +49 2 21 . 8 21 - 21 21 | www.koelnkongress.de

Besuchen Sie uns auf der

IMEX, Stand F 110 und

Stand G 010. 
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Mit der Vermietung, Installa-
tion, Planung und dem Ver-
kauf von hochwertiger Me-
dien- und Veranstaltungs-
technik hat sich Kuchem
Konferenz Technik in den ver-
gangenen 30 Jahren national
und international einen Na-
men gemacht. 60 Mitarbeiter
an 3 Standorten (Bonn, Köln
und Berlin) bedienen zahlrei-
che Hotels, bekannte Firmen
sowie Regierungseinrichtun-
gen mit moderner Medien-
technik. Rahmenverträge mit
Hotels, dem Bundestag, dem
Auswärtigen Amt und einigen
Ministerien sorgen am Berli-
ner Standort inzwischen für
die Beschäftigung von 10 fes-
ten Mitarbeitern.
Dieser Expansionskurs soll
künftig weitergehen – erst vor
kurzem wurde der Vermiet-
pool mit neuer Bosch-Technik
der  Serie „DCN Next Genera-
tion“ und mit zusätzlichen

2.000  Infra rot-Empfängern, 300
Tischsprechstellen und 10 Zen-
tralen verstärkt.
Mit der Aufstockung seines
Equipments an Dolmetsch-
tech nik trägt Kuchem der po-
sitiven Geschäftsentwicklung
in dieser Sparte Rechnung und
kann damit für Konferenzen
jeder Größe einen bestmögli-
chen Service anbieten. Auch
in der Personalunterstützung
besitzt Kuchem einen starken
Kundenstamm – etwa in Bonn,
wo 20 Mitarbeiter bei der Te-
lekom Deutschland GmbH für
die Bereitstellung und Betreu-
ung der Konferenztechnik sor-
gen. Auch das neu eröffnete
„Kameha Grand Bonn“ und
das „Radisson Blu“ Hotel in
Köln profitieren von den pro-
fessionellen Veranstaltungs-
technikern, die die Arbeit der
Bankett- und Sales-Teams vor
Ort unterstützen.

www.kuchem.com 

zu lebendigen Spielfiguren werden lassen. Die Teams durch-
laufen die legendären Straßen zwischen Schlossallee und Ge-
fängnis, beantworten an den einzelnen Stationen Fragen zu
verschiedenen Themenbereichen und müssen auf dem „Er-
lebnisfeld“ gemeinsam Teamaufgaben lösen. Am Ende wird
das Gewinnerteam ermittelt und mit einer Siegerehrung ge-
bührend gefeiert. 
Letztere ist auch der verdiente Schlusspunkt beim Rahmen-
programm namens Dream Team: Aufgeteilt in Gruppen messen
sich die Teilnehmer im Sport- und Olympiamuseum in  einer
nicht ganz alltäglichen Disziplin – dem Aktivparcours durch
2.000 Jahre Sportgeschichte … Olympischer Einmarsch, offi-
zielle Gruppenauslosung und anschließende Medaillenverlei-
hung gehören natürlich dazu.

❚ Technikspezialist im Kurzporträt
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Als Direktor in Köln möchte Zillert vor
allem wirtschaftlich erfolgreich arbei-
ten. „Nach dem schwierigen Jahr 2009
müssen wir unsere Marktposition neu
ausrichten und uns den derzeitigen
Rah menbedingungen anpassen.“ Gro-
ßes Augenmerk liegt dabei auf den Mit-
arbeitern. Künftig sollen sie (noch) stär-
ker in die Abläufe eingebunden werden
und mehr Verantwortung für ihr Han-
deln übernehmen. „Mein Ziel ist es,
dass jeder Gast von unserer Leistung
begeistert ist“, sagt der neue Hotelchef.
Trainings und Schulungen sollen die-
sen Weg unterstützen.

Verlassen kann er sich bei
seiner neuen Aufgabe auf
Carola Blum, eine weitere
alte Bekannte der Dorint
Hotels & Resorts. Ab so-
fort ist Carola Blum im
Kölner Haus als Director
Business Development
verantwortlich für die
Steuerung der Abteilun-
gen Revenue Manage-
ment, Convention Sales,
Sales & Marketing sowie
Front Office. „Das Haus
hat noch große Poten-
ziale, insbesondere im
M.I.C.E.-Segment. Dieses
wollen wir durch den
Ausbau des vernetzten

Denkens und Handelns der einzelnen
Bereiche untereinander erschließen“,
sagt sie. Blum arbeitete bereits 16 Jahre
in verschiedenen Führungsfunktionen
für Dorint, darunter im Bereich Vertrieb,
Marketing und Operations. Im ehema-
ligen Dorint Kongress-Hotel Köln war
sie neun Jahre lang tätig, zuletzt als
stellvertretende und kommissarische
Hoteldirektorin. Weitere Stationen wa-
ren das Hotel Concorde Berlin sowie zu-
letzt, ebenfalls als Director Business
Development, das Steigenberger Air-
port Hotel Frankfurt.

„Unser Ziel ist der begeisterte Gast“
■ Neues vom Dorint An der Messe Köln: Jochen Zillert ist der neue Direktor – Carola Blum 

verstärkt das Hotelteam

Bekanntes und Unbekanntes
 erwartet Jochen Zillert in seiner neuen
Position als Hoteldirektor des Dorint
An der Messe Köln. Bereits 1994–2004
hat der 57-jährige Manager für die Do-
rint Hotels & Resorts gearbeitet, war
General Manager in Hannover, Pots-
dam und Rottach-Egern. 1996 und
2000 erhielt er den Dorint Award „Ma-
nager of the year“. Neu ist für ihn Köln.
Doch nach sechs erfolgreichen Jahren
im  Gräf lichen Park Hotel & Spa in Bad
Driburg sah er die Zeit für neue Aufga-
ben  gekommen, einschließlich der
Rückkehr in die Konzernhotellerie. 

Das Dorint An der Messe Köln (Vier-Sterne Superior)
liegt gegenüber dem Messegelände und verfügt über 313
Zimmer und Suiten sowie 13 Veranstaltungs- und Tagungs -
räume mit insgesamt 1.173 qm und Platz für bis zu 550 Teil-
neh mer. Erwähnenswert sind auch das gut geführte Gourmet-
restaurant L’Adresse sowie die nach Feng-Shui gestaltete
Badelandschaft mit u. a. nachtglitzerndem Schwimm bad
und Hamam. Noch (viel) mehr Action geht auch: Das Hotel
ist nämlich die einzige House-Running-Station in Nord-
rhein-Westfalen – wer sich aus 28 Metern Höhe nach vorne
fallen lassen möchte, um senkrecht die Wand hinunter -
zulaufen: Hier geht es, allerdings zu bestimmten festen
 Terminen und auf Anfrage bzw. nach Verfügbarkeit.
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❚ KölnKongress rechnet wiederum 
mit einem guten Jahr

Im Geschäftsjahr 2009 hat KölnKon-
gress sowohl die Anzahl der Veranstal-
tungen in seinen Objekten (Congress-
Centrum Koelnmesse inkl. Rheinpark-
hallen, Gürzenich, Tanzbrunnen, Flora,
Bastei, ZooLocation und Zeughaus) als
auch die Besucherzahlen gegenüber dem
Vorjahr gesteigert. Im vergangenen Jahr
wurden insgesamt 2.085 Veranstaltun-
gen – 61 Prozent davon entfielen allein
auf das Segment Kongresse und Tagun-
gen! – durchgeführt, die von 1.004.000
Gästen (plus 7 Prozent) besucht wurden.
Neben dem gewohnten Mix vielseitiger
Veranstaltungsformate konnte KölnKon-
gress in 2009 eine deutliche Steigerung
im Bereich medizinischer Kongresse und
Hauptversammlungen verzeichnen. So
waren u.a. die 12. Europäische AIDS-
Konferenz mit mehr als 4.000 Fachbesu-
chern, der Ergotherapie-Kongress 2009,
der 37. Kongress der Deutschen Gesell-
schaft für Rheumatologie e.V. und die
neuroRad-Jahrestagung zu Gast. 
Die mit Abstand meisten Veranstaltun-
gen fanden im Congress-Centrum Koeln-
messe  statt. Der bestehende Vertrag über
die Vermarktung der Rheinparkhallen
Köln mit der Stadt Köln soll bis zum Jahr
2014 verlängert werden, „da Köln wei-
terhin eine Halle in dieser Größe benö-
tigt und diese Entscheidung für die Kun-
den Planungssicherheit für die nächsten
Jahre bedeutet“, meint KölnKongress Ge-
schäftsführer Bernhard Conin. Die Rhein-
 parkhallen Köln werden – CI berichtete
vorab – in „Staatenhaus am Rheinpark“
umbenannt – auch um Besucher bei der

Anreise wegen
gleich klingender
Namen nicht mehr
zu verwirren. Mit
18.400 qm Nutzflä-
che und einer Ge-
samtkapazität für
bis zu 12.000 Perso-
nen eignet sich das
Staatenhaus am
Rheinpark beson-
ders für Hauptver-
sammlungen, Pro-
duktpräsen ta tio -
nen, Kongresse mit
und ohne beglei-
tende Fachausstel-

lungen sowie für Gesell schafts- oder Fir-
menveranstaltungen.
Auch in Bezug auf den Umsatz konnte
KölnKongress mit voraussichtlich 10,6
Mio. Euro (2008: 11 Mio.) annähernd das
Niveau des Vorjahres halten. „KölnKon-
gress hat das so genannte „Krisenjahr“
gut überstanden. Wir haben die wenigen
Einbrüche gut auffangen können, teils
auch durch zusätzliche Geschäftsaktivi-
täten. Was das kommende Jahr angeht
sind wir aufgrund der Buchungssitua-
tion sehr zuversichtlich, das Vorjahres-
niveau wieder zu erreichen“, gibt sich Co-
nin optimistisch. Die direkten und indi-
rekten Produktionseffekte der KölnKon-

 gress GmbH führten laut ifo-Studie im Jahr
2008 zu einem bundesweiten Umsatz von
rund 386 Mio. Euro, davon entfielen ca.
273 Mio. auf die Domstadt, die damit aus
dem Veranstaltungsgeschäft rund 2,8 Mio.
Euro an direkten Steuern generierte. 
Respektabel!
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Zentraler Kontakt:
www.conventioncologne.de
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Mit seinen ca. 370.000 Einwohnern ist Florenz (UNESCO-
Weltkulturerbe) gut halb so groß wie Frankfurt. Es ist ein Trug-
schluss zu glauben, es sei dadurch leicht zu durchschauen! 
Kaum eine Stadt ist so facettenreich, bietet ein solch unbesieg -
bar scheinendes Kaleidoskop an immer neuen Geheimnissen;
fast wirkt es so, als wolle sie gar nicht erobert werden. 
Selbstverständlich wird man hier das klassische Programm
 absolvieren! 

Es wäre eine Sünde, den wundervollen Dom nicht besichtigt zu
haben oder den Palazzo Vecchio (heute Rathaus, in dessen klei-
nem Atrium Empfänge überschaubarer Größe organisiert wer-
den dürfen) an der Piazza della Signoria, auf der gleich auch
 Michelangelos betörender Marmorjüngling David (Kopie, das
Original steht in der Galleria dell’Accademia) im Adamskostüm
zu bewundern ist und der Neptunbrunnen direkt daneben. 
Den Palazzo Pitti muss man einfach besucht haben oder die 
Uffizien – schließlich gibt es für Mitglieder privilegierter Incen-
tive-Gruppen keine Ausrede: Sie brauchen sich nicht in die
 notorische Warteschlange einzugliedern …
Gehen Sie von hier lungarno über die schmuckladengesäumte
Ponte Vecchio hinüber nach Oltrarno (jenseits des Arno), Hei-
mat der ‚Artigianati‘, Handwerkern, die in ihren kleinen Werk-
stätten vom exklusiven handgefertigten Schuh über handge-
schöpftes Papier auch Möbel, Stoffe und vieles andere mehr mit
großer Sorgfalt herstellen. Giardino di Boboli auf der gleichen

Arno-Seite ist bei schönem Wetter übrigens ein herrliches
 Venue für eine stimmungsvolle Midsummer Night.
Das Viertel Santa Maria Novella – mit dem Hauptbahnhof auf
ehemaligem Klostergrund und der bequem fünf Gehminuten
entfernten Zitadelle mit Messegelände, Konferenzgebäuden
und dem Sitz des Convention Bureaus – ist ein Mikrokosmos
für sich, der entdeckt werden will. Praktisch, dass sich um die
gleichnamige Piazza eine Reihe erstklassiger Hotels und unge-
wöhnlicher Lounges gruppiert, in direkter Nachbarschaft zum
Museum für Fotografie.

ENIT – Italienische Zentrale für Tourismus und
nach Florenz und Chianti
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Freitag, 25. Juni 2010:

14.00 Ankunft der Gruppe am Flughafen
in Florenz 

14.30 Check-in in einem ausgewählten 
4-Sterne-Hotel

14.50 Begrüßung durch die italienischen
Gastgeber im Hotel

15.15 Willkommens-Kaffee

15.30 Sightseeing-Tour Florenz, bes. im
Hinblick auf  M.I.C.E.-Möglichkei-
ten 

16.00 Besichtigung der Kathedrale

16.45 Besuche ausgewählter  Tagungs -
hotels und anderer Konferenz-
 Locations

(z. B.: Hotel Savoy – Auditorium al
Duomo – Palazzo Borghese)

18.45 Ankunft am Ponte Vecchio mit
 Zwischenstopp für einen Drink

19.00 Fahrt zurück zum Hotel

20.15 Typisches toskanisches Dinner in
 einem Restaurant vor Ort

Samstag, 26. Juni 2010:

09.00 Halb-Tages-Tour durch Florenz:

Besichtigung diverser Konferenz-
und Incentive-Locations inkl. der
Messe FIRENZE FIERA

10.30 Kaffeepause

10.45 Besuch der Officina dei Profumi
(Parfümfabrik, eine originelle 
Idee für Teambuilding-
 Maßnahmen)

11.15 Ankunft an der Piazza Santa Croce
– Besuch der „School of Leather“

12.30 Besuch der Stazione Leopolda

(Schauplatz für große Events)

13.00 Mittagessen

14.30 Abfahrt in die Region Chianti –
Sightseeing und Besuch der
 Incentive-Einrichtungen

17.30 Weinprobe in einer ausgewählten
Weinkellerei

19.00 Rückfahrt ins Hotel nach Florenz

20.30 Dinner in einem ausgewählten
 Restaurant

Sonntag, 27. Juni 2010:

09.00 Besuch der Villa La Petraia, einer
der Medici-Villas

10.30 Besuch des Palazzo Pitti, Museum
und Event-Location

11.15 Spaziergang über den Ponte Vecchio
durch den Vasariano Corridor

11.45 Besichtigung der Räumlichkeiten
des Palazzo Vecchio (Stadtbezirk
Florenz)

12.30 Kurzbesuch in einem Design-Hotel
am Ponte Vecchio

13.00 Mittagessen in einem ausgewähl-
ten Restaurant

15.00 Abfahrt zum Flughafen Florenz –
Rückflug nach Deutschland

Convention International laden ein zum FamTrip    
(25.– 27. Juni 2010)

❚ Antwort-Fax: +49 (0) 26 31  96 46 40
Ja, ich möchte am Fam-Trip nach Florenz und Chianti teilnehmen (bitte deutlich schreiben).

Firma: Name, Vorname:

Position: Aufgabenbereich:

Straße: PLZ, Ort: Land:

Telefon: E-Mail:

Für Rückfragen: 
Convention International  •  www.convention-net.de • t.jaeckle@convention-net.de

Wichtige Hinweise:
Die Hin- und Rückreise zum/vom deutschen Flughafen erfolgt auf individueller Basis auf Kosten des Teilnehmers. Ebenso ist die Versicherung Sache jedes einzelnen
Teilnehmers. Angaben über die Flugverbindungen erfolgen mit der Anmeldebestätigung.

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl gilt Ihre Anmeldung erst nach schriftlich erfolgter Rückbestätigung. Die Rückbestätigung bitten wir Sie zu unterzeichnen
und uns per Telefax: 00 49 (0) 26 31  96 46 40 als Ihre verbindliche Teilnahme zu retournieren. Falls Sie kurz vor Antritt des FamTrips doch verhindert sein sollten,
 bitten wir um umgehende Mitteilung, damit der Veranstalter entsprechend disponieren kann. Möglich sind nur Einzelanmeldungen, d.h. Partnerbegleitung kann
nicht berücksichtigt werden.

Bitte beachten: Convention International tritt als begleitendes und berichtendes Fachmagazin des FamTrip Florenz und Chianti auf und ist nicht der Veranstalter. 
Convention International übernimmt daher keine Serviceleistungen wie Flug- oder Fahrplanauskünfte, Hotel- und Ticketreservierungen, Reisebuchungen 
oder sonstige organisatorisch-administrative Aufgaben. 

Programm-Überblick 



R Ü C K B L I C K FA MT R I P  R O CCO  F O RT E  V E R D U R A

92

❚ Die 13 Teilnehmer waren begeistert!
Mitte März luden The Rocco Forte Collection und Convention
 International in den Westteil Siziliens ein. Standort war das
Rocco Forte Verdura Golf & Spa Resort *****, als exklusive
 Kooperationspartner waren außerdem mit dabei: 
See Italia & Contact (DMC) und airberlin. 

Das sagten die Fachleute:

„Das Verdura Resort ist traumhaft: Ein Schmuckstück mit perfektem Design,
sehr geeignet für Golfer mit hohem Niveau. Die kulturelle Seite war auch
sehr interessant für die Incentive-Programme. Nochmals eine super gelun-
gene Veranstaltung, wofür ich merci, merci beaucoup! sage.“

„Eine tolle Destination mit einem guten DMC, ein sehr schönes Resort sowie
gute Gespräche.“

„Sizilien bzw. das Rocco Forte Resort ist eine sehr gelungene Destination, in
der meiner Ansicht nach im Vordergrund Events stehen. Ich persönlich
könnte mir vorstellen, mit ‚meiner 80-Gruppe‘ in dieser Location einen 4- 
bis 5-Tage-Trip, im Ablauf ähnlich wie dieser Fam Trip, anzubieten.“

„Die kubischen Bungalows sind sehr gut ausgestattet. Für Meetings und Pro-
duktpräsentationen ist Verdura eine außergewöhnlich schöne und geeig-
nete Anlage. Natürlich für High Budgets, ich hoffe, wir können Verdura bei
unseren Kunden platzieren. Der Transfer vom Flughafen Palermo ist weit,
aber noch im Rahmen.“

Was man hier machen kann, z.B.: 

● Besuch des Bergdorfes Caltabellotta mit exklusivem Konzert und Besuch
eines Schäfers und seiner Ricotta-Käse-Produktion

● Besuch der Tempel von Agrigentum oder Selinunt mit Elektroautos
● Pizza-Tasting, Olivenöl-Workshop
● Ausflug nach Marsala mit Besuch der historischen Keller und 

der Salzstraße
● Vintage Cars (Fiat 500 Cabrio)
● Abend im typischen Bauerndorf mit Musik und Tänzen

Facts & Figures zur Location

● 203 Zimmer und Suiten in Bungalows mit Terrasse
● div. M.I.C.E-Möglichkeiten, u. a. Freiluft-Amphitheater

für Produktpräsentationen bis 500 pax.
● 4 Restaurants, 4 Bars
● 3 Golfplätze, Luxus-SPA
● div. Programme, u. a. Tiefseefischen, Weinproben, 

Helikopter-Rundflüge
● Lage: 115 km südlich von Palermo, bei Sciacca
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❚ GCB unterstützt neue ISO-Norm

Der Kodex des Vereins „Freiwillige Selbst-
kontrolle für die Arzneimittelindustrie
e.V.“ (FSA) wurde angepasst. Mit der er-
folgten Genehmigung der Neuauflage
durch das Bundeskartellamt treten we-
sentliche Änderungen auch hinsichtlich
der Einladung zu wissenschaftlichen Fort-
 bildungsveranstaltungen in Kraft.

Der „FSA-Kodex Fachkreise“ ist seit 2004
als striktes Regelwerk der Zusammenar-
beit von Pharmaunternehmen mit Ange-
hörigen der medizinischen Fachkreise
etabliert. Das Sanktionierungssystem des
FSA und sein Durchgreifen bei Fehlver-
halten haben seither zu einer Verhaltens -
änderung in der Branche beigetragen.

Um noch deutlichere Maßstäbe für ethi-
sches und transparentes Verhalten in der
forschenden Arzneimittelindustrie zu set-
zen, haben die Mitglieder des FSA zwei
Änderungen im FSA-Kodex Fachkreise
beschlossen. Eine davon betrifft die Re-
gelung zur Einladung zu wissenschaft -
lichen Fortbildungsveranstaltungen, z.B.

zu ärztlichen Kongressen (§ 20 Absatz 4),
die geschärft wird. Unterhaltungspro-
gram me dürfen künftig weder direkt noch
indirekt durch die Erstattung von Teilnah-
 megebühren an Ärzte und andere Ange-
hörige medizinischer Fachkreise finan-
ziert werden. 

Damit soll sichergestellt werden, dass
keine Finanzierung von Unterhaltungs-
oder Freizeitprogrammen durch Unter-
nehmen erfolgt. FSA-Geschäftsführer Mi-
chael Grusa betont: „Die Effektivität der
freiwilligen Selbstkontrolle wird durch
die kontinuierliche Anpassung der Ko-
dex-Richtlinien weiter gesteigert. Wir
rea gieren damit auch auf unsere Beob-
achtungen bei der Handhabung und kon-
kreten Umsetzung der Regelungen durch
die Unternehmen.“ Die aktuelle Version
des Fachkreise-Kodex kann von der Web-
site des FSA unter www.fs-arzneimittel-
industrie.de heruntergeladen werden.
Zum Hintergrund: Der Verein „Freiwillige
Selbstkontrolle für die Arzneimittelin-
dustrie e.V.“ (FSA) sichert und überwacht

die Zusammenarbeit zwischen der Phar-
maindustrie und den Angehörigen der
Fachkreise sowie den Organisationen der
Patientenselbsthilfe im Rahmen der be-
stehenden rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und seiner Verhaltenskodizes
„FSA-Kodex zur Zusammenarbeit mit
medizinischen Fachkreisen“ und „FSA-
Kodex zur Zusammenarbeit mit Patien-
tenorganisationen“.  

Ziel des FSA ist es, ethisches Verhalten zu
fördern und einen fairen Wettbewerb der
Unternehmen untereinander sicherzu-
stellen. Gegründet wurde der Verein mit
Sitz in Berlin 2004 durch die Mitglieder
des Verbandes Forschender Arzneimit-
telhersteller (VFA). — Mittlerweile haben
sich 68 pharmazeutische Unternehmen,
darunter die großen in Deutschland täti-
gen, dem FSA angeschlossen, weitere 24
haben sich den Kodizes angepasst. Der
FSA geht darüber  hin aus als Wettbe-
werbsverein auch gegen Nichtmitglieder
vor, sodass sich auch diese den Kodexre-
geln nicht entziehen können. 

❚ Neuauflage des FSA-Kodex Fachkreise liegt vor

CCE Congress Center Essen

Ihr 
Rundum-Sorglos-
Service:
+49. (0)201. 72 44-878/-879  I  www.cc-essen.de

Das Profil 
unserer Kunden? 

Anspruchsvoll, 
kostenbewusst, treu.

Anzeige

Für ADAM und EVA 2010 jetzt bewerben

Die diesjährige Runde ist gestartet: Eingereicht werden können
entsprechende Konzepte, die zwischen dem 1. Januar 2009 und
dem 30. Juni 2010 stattgefunden haben. Die reguläre Bewer-
bungsfrist läuft bis zum 30. Juni 2010. Bekannt gegeben werden
die Gewinner der goldenen, silbernen und bronzenen ADAMs und
EVAs am 5. November bei der Preisverleihung im Rosengarten in
Mannheim. 
Infos: www.adam-award.de bzw. www.eva-award.de 

Im Rahmen seines Engagements für Umweltbewusstsein in
der Tagungs- und Kongressbranche begleitet das GCB German
Convention Bureau e.V. ein neues Projekt der International Or-
ganization for Standardization (ISO): Bis zu den Olympischen
Spielen 2012 in London soll die neue Norm für nachhaltiges
Event-Management eingeführt werden. Rund 30 Staaten un-
terstützen aktiv oder als  Beobachter den Ausschuss ISO/PC 250,
der die Norm erarbeitet. 
Durch Einbeziehung zahlreicher Interessengruppen wird si-
chergestellt, dass der Standard künftig einen international an-
erkannten Rahmen für die Umsetzung von Nachhaltigkeit bie-
ten wird – innerhalb dessen Veranstaltungsplaner, Kunden und
Anbieter Prozesse und Angebote umsetzen können. Die Norm
ISO 20121 wird auf alle  Typen von Veranstaltungen anwendbar
sein, z. B. auch Ausstellungen oder Konzerte. www.gcb.de  
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Bei einer europaweiten Ausschreibung für das
Großprojekt konnten sich die Spezialisten für un-
gewöhnliche aufblasbare Textilkonstruktionen
durchsetzen: Die Aachener stellen für die Aktion 350
Heliumballone mit Innenbeleuchtung her und ver-
antworten außerdem die gesamte Ballontechnik,
die Wetterberatung und die Ausbildung der 1.000
Helfer. Beim Kulturhauptstadt-Projekt SchachtZei-
chen sollen vom  22. bis 30. Mai die großen gelben
Heliumballons bis zu 80 Meter hoch über ehemali-
gen Schachtanlagen schweben und so eine spek-

takuläre Kunstinstallation am Himmel über der Ruhrmetropole bilden. Dahin-
ter steht die Idee, den Strukturwandel im Ruhrgebiet aufzuzeigen und ihn er-
fahrbar zu machen, indem die Orte, an denen große Schachtanlagen standen,
kilometerweit sichtbar markiert werden.  —  GEFA-FLUG bietet Full-Service rund
um den Luftschiffeinsatz – d.h. Designberatung, Wartung und Koordination –
und zählt u.a. die Deutsche Post AG, Warsteiner und Germanwings zu ihren
Kunden. Zum Produktportfolio gehören auch Heißluft-Ballone und Kaltluft-
Displays. Außerdem ist man im Geschäftszweig GEFA-airworxx Zulieferer und
Dienstleister für Messebauer; aufblasbare Sonderkonstruktionen und Pro-
duktnachbildungen runden das Angebot ab.

❚ RUHR 2010: GEFA-FLUG realisiert
 SchachtZeichen-Projekt

Auf der jüngsten Generalversammlung in Athen wurde Philippe Fournier
(MCI) zum neuen Präsidenten der internationalen PCO-Vereinigung gewählt
und folgt damit ab sofort auf Patrizia Semprebene Buongiorno, die den Vorsitz
des Ethikausschusses übernommen hat, eine der IAPCO wichtigen Initiativen.
Philippe Fournier gründete 2003 das Pariser Büro von MCI und ist Managing
 Director der Gruppe in Frankreich mit inzwischen 5 Niederlassungen in Paris,
Lyon, Marseille, Montpellier und an der Riviera (insgesamt 85 Mitarbeiter). 
Der neue IAPCO-Präsident ist für sein hohes Amt bestens gerüstet – kann er
doch auf 25 Jahre Branchenerfahrung im Veranstaltungsmanagement und 
-marketing von Firmen, Verbänden und wissenschaftlichen Gesellschaften
 zurückblicken.

❚ Neuer IAPCO-Präsident

Die Kölner Kreativ-
schmiede hat ihr Cor-
po rate Design geschärft
und tritt jetzt unter
„DOMSET Live-Kom-
mu nikation“ an. „Da-
mit unterstreichen wir
unseren Anspruch, für
unsere Kunden strate-
gische Erlebniskonzep-
te zu entwickeln“, be-

grün det Agenturchef Dominik Deubner die
Entschei dung. Über einen Neukunden aus dem
Ausland durfte man sich gleich zu Jahresbeginn
freuen: Die schottische DEVRO LTD kommt aus
der Nahrungsmittelindustrie und gab anläss-
lich der internationalen Leitmesse der Fleisch-
wirtschaft, der Frankfurter IFFA, das präzise
Briefing ab: „We want you to bring the knack to
the world“. Als kommunikative Aufgabe ergab
sich für DOMSET daraus, einem internationa-
len Fachpublikum deutlich zu machen, dass
Kunsthäute genau so „knackig“ wie Natur-
darmhäute sind. Für die Messe entwickelten die
Kölner Spezialisten deshalb ein ganzheitliches
Konzept von der Einladung über eine Promo-
tionaktion am Stand bis hin zur Messeparty –
mit einer zentralen Idee: Der „Knack“ der Wurst
wird als Key Motion inszeniert und bekommt
als gebrandeter „Knackfrosch“ ein physisches
und akustisches Gesicht. Höhepunkt der Live-
Dramaturgie: In Abwandlung des Queen-Klas-
sikers „We will rock you“ zu „We will, we will
knack you“ sollen die Gäste gemeinsam mit
dem „Knack“ Teil der Show werden …

❚ DOMSET „rockt“ den
DEVRO-Etat 2010

VOK DAMS Hamburg inszenierte
Husquvarna-Führungstagung
Unter dem Motto „ONE HUSQUVARNA“ trafen
sich Ende März über 300 Führungskräfte des
international renommierten Herstellers von
Geräten zur Garten- und Waldpflege. Ziel der
World Conference in Sevilla, der Hauptstadt
Andalusiens, war es, die Teilnehmer für die
Vielfalt an Produkten und Sub-Brands des
weltweit agierenden Konzerns zu sensibilisie-
ren. Das Hamburger Team von VOK DAMS be-
treute dabei von der Konzeption im Vorfeld bis
zur organisatorischen Umsetzung. Ergebnis:
Die Führungskräfte aller Produktkategorien
konnten sich persönlich kennen lernen und
austauschen, was der Verbesserung des Kom-
munikationsflusses künftig dienen dürfte.
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Die BEEFTEA GROUP people & brand
communications GmbH führt die Unit
BEEFTEA LOCAL als Destination Manage-
ment Company mit Sitz in Berlin und
Hamburg ein. Als Spezialist für Incenti-
ves, Events und Rahmenprogramme will
man künftig Kunden mit lokalem Fach-
und Insiderwissen unterstützen, wobei
die Kernkompetenzen die Städte Berlin
und Hamburg sind. „Unsere Kunden sol-
len die individuelle Atmosphäre dieser
beiden Metropolen durch maßgeschnei-
derte Konzepte abseits des üblichen Tou-
ristenprogramms erleben“, sagt Emily
Dietzsch, Projektleiterin BEEFTEA LOCAL. 

Die neue Unit zeichnet auch für die Ver-
marktung der agentureigenen Berliner
Veranstaltungsorte Hangar 2 am Flugha-
fen Tempelhof sowie Kabelwerke Berlin
Spandau verantwortlich. BEEFTEA LO-
CAL ist neben BEEFTEA LIVE – die sich
künftig auf die Etats von nationalen und
internationalen Marketing-Events kon-
zentriert – BEEFTEA COM und BEEFTEA
NET die vierte Unit der Agentur. „Mit der
gebündelten  Kompetenz können wir un-
seren Kunden umfangreiche Dienstleis-
tungen aus einer Hand anbieten“, erläu-
tert Andreas Grunszky, Geschäftsführer
der Gruppe. 

❚ BEEFTEA kanalisiert das DMC-Geschäft

SCHLOSS
ENGERS

TAGUNGEN MIT STIL

Alte Schlossstraße 2 | 56566 Neuwied-Engers
Telefon 0 26 22 / 92 64 295

restaurant@schloss-engers.de
www.schloss-engers.de

HOTEL-RESTAURANT SCHLOSS ENGERS

ABSE ITS  VON STRESS  UND 
HEKT IK  DER  GROSSSTADT 

B IETET  IHNEN SCHLOSS  ENGERS 
DEN PERFEKTEN RAHMEN FÜR 
IHRE  TAGUNGEN,  SEMINARE , 
KONFERENZEN UND V IELES 
MEHR.  KONZENTR IEREN S IE 
S ICH AUF  IHRE  ARBE IT,  WIR 

KÜMMERN UNS UM DIE  DETA ILS 
IM H INTERGRUND!
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Die Berliner Spezialisten für Live-Kom-
munikation verantworteten im Auftrag
der WINGAS die feierliche Veranstaltung
zur Grundsteinlegung der „Ostsee-Pipe-
line-Anbindungs-Leitung (OPAL)“: Zum
offiziellen Startschuss der Bauphase
2010 in Lubmin bei Greifswald kamen
Mitte Februar internationale Gäste aus
Politik und Wirtschaft, um dem Festakt
auf der künftigen Verbindungsstation
der Ostsee-Pipeline Nord Stream und der
OPAL beizuwohnen. insglück setzte den

Start des gigantischen Bauprojekts als
imposantes Baustellenerlebnis um – mit
Ausstellung eines Pipeline-Stückes in
Originalgröße und historischen Fundstü-
cken aus der Zeit von 5.300 v. Chr.! Beide
Agenturchefs, Detlef Wintzen und Chris-
toph Kirst, haben einen Dramaturgie-
und Regie-Background und wurden
mehrfach für inszenatorische Leistun-
gen ausgezeichnet. Zum Team mit ins-
gesamt 38 Mitarbeitern zählt seit zwei
Jahren auch eine Kölner Niederlassung.

❚ insglück inszenierte OPAL-Baustart!

Lattoflex „machte sich ein Bild“ mit  KahnEvents Incentives & Concepts:
Auch in diesem Jahr konzipierten die Hamburger Kreativen die Lattoflex Convention. Der Fokus
der Veranstaltung lag auf Nachhaltigkeit. Rund 200 Gäste aus Deutschland, dem nahen Ausland
und China konnten sich zu Beginn beim Exklusivempfang im 20. Stock des Empire Riverside
 Hotels in Hamburg einen  guten Überblick verschaffen: Location für die Tagung war nämlich ein
Speicherboden mitten in der historischen Speicherstadt, der durch seinen Ateliercharakter auch
für das spätere Teambuilding perfekt geeignet war. Denn der besondere Teil der Tagung war es,
dass jeder Teilnehmer sein eigenes Bild malte, wobei die 200 kleinen Gemälde zum Schluss zu
 einem großen Ganzen zusammengesetzt wurden. Begleitet wurde die künstlerische Aktion von
Maler Götz Friedewald. Am Folgetag erhielten alle Gäste einen Druck, der daran erinnert, was
gemeinsam geschaffen wurde – eben ganz im verbindenden, nachhaltigen Sinne …    
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Georg W. Broich (Düs-
seldorf) verstärkt als ku-
linarischer Partner für
die „Business Areas“ das
Team von Alemannia
Aachen. Seit der Premie-
renfeier im TIVOLI nach
dem Match gegen Kai-
serslautern ist Broich
Premium Catering nun
bei allen Heimspielen
der Alemannia für das
leibliche Wohl der Busi-
nessgäste im Stadion
zuständig. Thomas Korr,
Bereichsleiter Marketing

& Services beim westdeutschen Kultclub, zur Kooperation: „Mit dem Team von Georg
W. Broich haben wir einen leistungsstarken Partner, vor allem im B2B-Segment. So
ist die Alemannia auch in diesen Bereichen bestens aufgestellt.“ Georg W. Broich un-
terstreicht die Motive für die Zusammenarbeit so: „Die Kombination aus Traditi-
onsverein gepaart mit einem der schönsten neuen Stadien Deutschlands ist eine
tolle Plattform für gemeinsame Aktivitäten – um auch abseits des Spieltags das Ver-
anstaltungsgeschäft zu bewegen.“ 

❚ Gastgeber im Auftrag von König Fußball

Gerrit Jessen, Geschäftsführer und Lei-
ter der Corporate Division, sagt es so:
„Wir planen, bis 2013 auf hundert Mitar-
beiter zu wachsen, und werden dieses
Ziel durch organisches Wachstum und
weitere Akquisitionen von ausgewählten
Agenturen erreichen. In 2010 haben wir
bereits Top Accounts in den Bereichen
 Erneuerbare Energien, IT und Maschi-
nenbau hinzugewonnen.“ Die notwen-
dige Kasse für die ehrgeizigen Ziele
scheint gut gefüllt: Nach Firmenangaben
schnellte der Umsatz der MCI Deutsch-
land GmbH im Bereich der Live-Kommu-
nikation von 11 Mio. Euro (2008) auf 19,8
Mio. Euro in 2009 geradezu in die Höhe -
was einem satten Anstieg von 80 Prozent
entspricht! International ist der 1987 ge-
gründete Kongress- und Event-Spezialist
MCI mit aktuell 850 Mitarbeitern in 38 Bü-
ros und 20 Ländern ebenfalls perspekti-
visch gut aufgestellt.

❚ MCI Deutschland will
personell aufrüsten

24° fungiert alsDestination Management
Agentur, die über das Headoffice in Du-
bai die Branche mit Angeboten in den VAE
und dem Oman bzgl. Incentive-, Gruppen-
& Luxus-Reisen bedient. Das größenteils
deutschsprachige Team von 24° verfügt
über langjährige Erfahrung im Handling
von Gruppen in der Region. Inhaber ist
der Deutsche Mike Hummel, der schon
seit 20 Jahren in Dubai lebt. 
Ihm zur Seite steht ein Team aus Exper-
ten, allen voran General Manager Mary-
Anne Boyers und Simon Tempest, Leiter
des M.I.C.E-Bereiches. Der USP von 24°
sind außergewöhnliche Ideen abseits der
touristischen Wege – dank Geschäfts-
partner und Sponsor Sheikh Khaled Bin
Zayed Al Nahayan, Vorsitzender der Bin
Zayed Group of Companies, existieren
vorzügliche Geschäftsbeziehungen mit
Zugang zu besonderen Locations.

www.24degrees.com

❚ TCC übernimmt 
die Repräsentanz von
24° Dubai Die Stadtholding Landau in der Pfalz

GmbH als Betriebsgesellschaft der Ju-
gendstil-Festhalle und des Kulturzen-
trums Altes Kaufhaus bietet erstmals in
diesem Jahr einen Ausbildungsplatz im
Bereich Bachelor of Arts (BA) Fachrich-
tung Messe-, Kongress- und Eventmanage-
ment an, in Kooperation mit der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg (Mann -
heim). Dabei handelt es sich um ein dua-
les Studium im Bereich Betriebswirt-
schaftslehre mit der Fachrichtung Event-
management. Die Ausbildung findet im
Wechsel  zwischen 12-wöchigen Praxis-
und Theoriephasen statt und endet nach
drei Jahren mit dem Abschluss Bachelor
of Arts (BA).
Außerdem fiel am 12. April 2010 der Start-
schuss für den „MBA in Business Travel
Management“ an der Fachhochschule
Worms. Der erste Jahrgang des zweijäh-
rigen entgeltlichen Weiterbildungsstudi-
engangs besteht aus sieben Teilnehmern,
die durch das Studium ihre Kompeten-
zen im Geschäftsreisemanagement wis-
senschaftlich vertiefen. Das speziell für

Profis entwickelte Angebot wird exklusiv
vom VDR unterstützt; im Rahmen einer
Sonderregelung des Landes Rheinland-
Pfalz können auch besonders geeignete
Bewerber ohne ersten Hochschulab-
schluss dieses Master-Studium aufneh-
men – dies betrifft die Mehrzahl der jetzt
Zugelassenen. Aufgrund der berufsbe-
gleitenden Ausrichtung des Studiengangs
wird der Großteil der Inhalte über E-Lear-
ning-Module und Online-Klassen vermit-
telt; während des Semesters sind lediglich
elf Präsenztage an der FH Worms vorgese -
hen. Studieninhalte sind neben Grund la-
gen in Marketing, Rechnungswesen und
Personal vor allem Methodenkompeten-
zen wie Beschaffungsprozesse, Verhand-
lungsführung, Zahlungssysteme und
Ver anstaltungsorganisation. Der „MBA in
Business Travel Management“ wird jähr-
lich mit Beginn des Sommersemesters
angeboten, die Bewerbungsfrist für den
nächsten Jahrgang, beginnend im März
2011, endet am 15. Oktober. 

www.fh-worms.de/touristik

❚ Interessante Ausbildungsangebote in der
Metropolregion Rhein-Neckar
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Eigens aus den USA angereist waren Fir-
mengründer Andy Dolce und Steven A.
Rudnitsky, President and Chief Executive
Officer Dolce Hotels and Resorts, in Be-
gleitung ihres gesamten Mana gement-
Teams. Ebenso waren die General Mana-
ger der Dolce-Hotels aus mittlerweile
vier europäischen Ländern vertreten.
Rudnitsky betonte in seiner Ansprache,
die starke Präsenz sei ein Zeichen dafür,
welch große Bedeutung das Dolce Mu-
nich Unterschleissheim als nun 26. Des-
tination im Portfolio der Gruppe habe.
Schließlich expandiere das Unterneh-
men – allein in den letzten 18 Monaten
habe Dolce drei neue Standorte in USA
und Europa aufgenommen bzw. eröffnet.
Für den Freistaat Bayern lobte beim Fest-
akt der Staatssekretär des Bayrischen
Staatsministeriums der Finanzen, Franz
Josef Pschierer, das Projekt als herausra-
genden Standortfaktor.

Bauherr und Investor Andreas Striebel
zeigte sich in seiner Rede erfreut darüber,
dass die Vision eines großen Konferenz-
zentrums in Unterschleissheim nun
Wirklichkeit geworden sei. Ziel für alle
Beteiligten sei es, die Nummer 1 der Kon-
ferenzhotels im Großraum München zu
werden – die ersten beiden Betriebsmo-
nate seien bereits vielversprechend ver-
laufen. Dem konnte Unterschleißheims
Bürgermeister Rolf Zeitler beipflichten:
„Das BallhausForum erhält mit dem
Dolce-Hotel die Ergänzung, die von An-
fang an geplant war.“
Mit der größten und modernsten Tagungs-
location im Münchener Norden will die
amerikanische Hotelgruppe neue Maß -
stäbe setzen. Gemeinsam mit dem Kon-
fe renzzentrum BallhausForum bietet der
Standort auf 4.700 qm insgesamt 23 fle-
xib le Meetingräume. Darunter: die priva -
te Sky Lounge „Zugspitze“ mit Alpenblick,

ein Ballsaal und das großzügige Audito-
rium (1.340 Quadratmeter) mit Glas dach.
E-Coffee-Lounges, Concierge im Tagungs -
bereich, High-Speed-Internet, Print on De-
mand vom eigenen Laptop sowie Team-
building-Konzepte sind die angekündig-
ten Standards. Insgesamt stehen 255 Zim -
mer und Suiten zur Verfügung.
Eine entscheidende Rolle spielt auch die
Gastronomie unter der Leitung von Kü-
chenchef Jens Koppermann: Er zeichnet
mit einer 21-köpfigen Crew kulinarisch
verantwortlich für das Tagungsrestau-
rant „Viktualien“ (220 Plätze), das À-la-
carte-Restaurant „Redox“ (40 Plätze) so-
wie die Bar „Stephan’s.“ Und zur Ent-
spannung steht Gästen das hochwertige
Dolce Vital Spa by Cinq Mondes zur Ver-
fügung, das u.a. Massagen mit „Traditio-
nen und Zeremonien aus Indien, Siam,
Maghreb, Japan und China“ verspricht.

www.dolcemunich.com

Am 30. April feierte das siebengeschossige Hotel seine offizielle Einweihung – nur knapp eineinhalb Jahre
nach der Grundsteinlegung auf dem 10.000 qm großen Areal. Freuen Sie sich auf eine Bereicherung der
deutschen Tagungshotel-Szene, die sich schon kräftig herumspricht: „Seit unserem Soft Opening Anfang
März beherbergten wir bereits über 2.500 Tagungs- und Übernachtungsgäste“, so Managing Director Paul
C. van Wijk. Zu den ersten Highlights zählte eine Veranstaltung des Luft- und Raumfahrt-Unternehmens
EADS Deutschland GmbH. Auch VIPs residierten bereits im Vier-Sterne-Plus-Hotel – Ende März checkten
die Fußballer des VfB Stuttgart ein, Mitte April das Team von Olympique Lyon.

❚ Perfekter Auftakt für das neue Dolce Munich Unterschleissheim!

Betrachten ein epochales Werk – die Eröffnung des neuen Tagungs- und Konferenzhotels Dolce Munich Unterschleissheim (v.l.n.r.): Paul van Wijk (Mana ging
Director), Rolf Zeitler (Erster Bürgermeister Stadt Unterschleißheim), Dipl.-Ing. Andreas Striebel (Geschäftsführer Striebel Projektmanagement GmbH), Franz
 Josef Pschierer (Staatssekretär Bayrisches Staatsministerium der Finanzen), Steven A. Rudnitsky, (Präsident und Vorstandsvorsitzender (CEO) Dolce Hotels and
Resorts Montvale, New Jersey, USA), Andy Dolce (Gründer und Vorsitzender Dolce Hotels and Resorts Montvale, New Jersey, USA)
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Neben der Haupttätig-
keit als Geschäftsführer
meiner Agentur bin 
ich auch als Dozent für
die IECA Internationale
Event & Congress Aka-
demie in Mannheim
 tätig. Eine Fallstudie
zum Thema Politische
Veranstaltung für den
Kurs zum IHK-geprüf-
ten IEO (International

Event Organizer) sollte im April 2010 in Thessaloniki / Grie-
chenland stattfinden. 

Dank eines tollen Konferenzangebotes der Sani Beach Resort
Hotels fiel mir die Entscheidung für die Destination sehr leicht.
Außerdem hatte ich in der Region schon mehrere Kundenver-
anstaltungen erfolgreich durchgeführt und kannte mich ganz
gut mit Land und Leuten aus. Ich ahnte damals noch nicht,
dass Griechenland ein paar Wochen später medienfüllend in
allen Kommunikationskanälen präsent sein würde.

Anfang des Jahres, während meiner Vorbereitung zum Thessa-
loniki Case, konnte man in den Medien öfter über anstehende
Finanzprobleme Griechenlands im Zusammenhang mit seiner
EU-Mitgliedschaft lesen, was mir jedoch für meine politische
Case Study nicht ungelegen kam. Somit konnte ich aktuelle
mit fiktiven Infos verbinden. Zunehmend Sorge bereitete mir
aber der ab Ende März immer schärfer werdende Ton in 
den jeweiligen, griechischen wie deutschen, Medien.

Beschimpfungen, Schuldzuweisungen und Unterstellungen 
von mediensüchtigen Politikern beider Regierungen wurden in
aller Öffentlichkeit ausgetragen. Das traditionell freundschaft-
liche Klima zwischen unseren Ländern schien von einem auf
den anderen Tag zu kippen. Auf der einen Seite die vermeint-
lich faulen, schnorrenden und auf anderer Leute Kosten leben-
den Griechen, auf der anderen der immer belehrende und  alles
könnende Deutsche ...

Unter diesen situativ nicht besonders guten Vorzeichen starte-
ten meine IEO-Studenten ihren viertägigen Workshop in Thes-
saloniki. Sie hatten die Aufgabe, eine fiktive politische „OE
Konferenz“ (One Europe Conference) mit einem begleitenden
Kulturfestival der 24 EU-Staaten vor Ort zu recherchieren und
anschließend ein Basiskonzept dazu zu präsentieren. Neugie-
rig, aber vorsichtig und überlegt stürzten sie sich in das Ge-
wühl der zweitgrößten Stadt Griechenlands und recherchierten

Geschichten. Mit jungen wie alten Griechen, in der Altstadt,
auf farbenfrohen Märkten, in den alten Kafenions, am Hafen,
auf dem Messegelände sowie in den Hotels. Sie ließen sich
überzeugen von traditioneller Küche und regionalem Wein,
diskutierten mit den Thessalonikern über Historie, Brauchtum,
Musik, Antike und die Götter aus der griechischen Mythologie.
Deren „Wohnstätte“, der Olymp, befindet sich ja gerade mal
einen mittleren Katzensprung entfernt. 
Und sie tauchten fasziniert und aktiv ein in das Land, in dem
einige Denkolympioniken vor ca. 2500 Jahren die Philosophie
begründet haben und deren Erkenntnisse und Geschichten
spannender sind als alle deutschen Fernsehprogramme inklu-
sive DSDS zusammen.

Es zeigte ihnen aber auch, dass man sich in unserer Branche
von Politrambos und deren medialem Potenzgehabe nicht
 beeinflussen lassen soll: Unbeirrt von allen Diskussionen in
den Medien entwickelten sie ein tolles Veranstaltungskonzept.
Inhaltlich frei von EU-Polemik – dafür aber mit viel Sinn 
für griechische Tradition und feinem Gespür für menschliche
 Emotionen. Mir stellte sich da die Frage:
Wären meine Studenten zurzeit nicht die besseren Politiker?
Arbeiten sie nicht multikulturell in weltumspannenden Netz-
werken? Bringen sie nicht Menschen aus den unterschiedlichs-
ten Kulturen freundschaftlich und partnerschaftlich zusam-
men? Sind sie nicht Brückenbauer zwischen den  unterschied -
lichen Kulturen dieser Welt? Und sind sie nicht letztendlich die
besseren Botschafter unseres Landes und der EU?

Ja, sie sind es! 

Und darauf kann unsere Branche zu Recht stolz sein. Mit dem
Erzählen von Geschichten in unseren Veranstaltungen berüh-
ren wir die emotionalen Bedürfnisse der Menschen und das ist
gut so. Der alte Sokrates erkannte das wahrhaft Nützliche,
Heilsame und Glückbringende – weil es die Natur des Menschen
zur Erfüllung seines Wesens führt. 

Ihr  Hans E. Kuhlmann
Kuhlmann International, Köln

KO L U M N E H A N S  K U H L M A N N  

❚ Mir passiert …
Hans Kuhlmann blickt auf 40 Jahre Erfahrung im Kongress-,   Event- und  Incentivegeschäft
zurück. In Convention International berichtet er regelmäßig über seine Erlebnisse – und 
was man so draus  lernen kann … 

Das wahrhaft Nützliche und Glück-
bringende führt die Natur des Men-
schen zur Erfüllung seines Wesens  



Kontakt 
Messe Erfurt GmbH | Gothaer Straße 34 | 99094 Erfurt | Telefon 0361 400  - 0 | Fax 0361 400  -1111

tagen@messe-erfurt.de | www.messe-erfurt.de

Messen, Kongresse, Events und Konzerte – hier eröffnen sich Freiräume und Möglichkeiten für jeden Anlass 
und Anspruch. Moderne Tageslichtarchitektur und eine ökologisch ökonomische Gebäude infrastruktur sind  
im Messezentrum Erfurt ebenso selbstverständlich wie kurze Wege und ein Rundum-Wohlfühlklima.  
Entdecken Sie diese wandelbare Bühne als Ausflugsziel und für Ihre Veranstaltungsideen. 

Sympathisch, zentral, vielseitig!

Wir sehen uns 

auf der IMEX 2010 

in Frankfurt 

vom 25.–27. Mai.

Halle 8 | Deutschlandstand F 100 Koje 31



Roomigami ! 
Planen Sie Ihre Veranstaltung, wie Sie wollen. Und 

nicht, wie die Umstände es vielleicht zulassen.  

Sie suchen variable und kombinierbare Räume für  

Ihre Tagung oder Ihren Kongress – mit Ausstrahlung  

und perfekter Infrastruktur. Congress Frankfurt bietet 

Ihnen genau das: ein passgenaues Raumangebot  

auf dem Gelände der Messe Frankfurt. 80 Kongress- 

und Tagungsräume mit einer Kapazität von insgesamt 

22.000 Plätzen und großzügige Ausstellungsflächen 

stehen Ihnen zur Verfügung. Dazu Ausstattung,  

Technik, Personal und Catering. Alles wird individuell 

und professionell auf Ihre Wünsche abgestimmt.  

Wann dürfen wir Gastgeber Ihrer Veranstaltung sein?  

www.congressfrankfurt.de 


